
− Arzt warnt: Radioaktivität
verursacht mehr Erbschäden

Dr. Manstein sprach in Jork über Gefahr der Atomenergie

Jork (AZ). ?Jede zusätzliche Mehrbela−

stung des Menschen durch Radioaktivität

erhöht die Erbänderungsrate und führt da−

her zum Ansteigen der Erbbelastungen und

Erbschäden?, stellte Dr. Bodo Manstein

(Konstanz) auf einer Vortragsveranstal−

Anlage Nr.

gänge sind so kompliziert, daß auch die

modernsten Computer dafür nicht ausrei−

chen. Der Ausbau der Kernenergie bringt

daher ein so hohes Gesamtrisiko mit sich,
daß er medizinisch nicht verantwortet wer−

den kann?, sagte der Referent.

tung der Kirchengemeinde Jork fest. Es sei

ein schleichender Erbverfall, weil die ver− .?

borgenen Erbschäden oft erst nach mehre− Stade: Tageblatt

ren Generationen offenbar würden. ?Der vom
Bau von Atomkraftwerken, von Wieder− 16. g, 75

aufbereitungsanlagen und Atommülldepo−

®&

" nien bringen solche zusätzlichen erbbiolo−

gischen Belastungen mit sich und sind da−

her aus medizinischer Sicht abzulehnen?,

erklärte Dr. Manstein, der in den letzten

?Jahren in der Bundesrepublik vielfach als

"Gutachter in Fragen Atomenergie hervor−

getreten ist.
\

Da schon die natürliche Radioaktivität

eine Vorbelastung für den Menschen be−

; deute, seien die zusätzlichen radioaktiven

Belastungen wie sie die Atomenergie mit

sich bringe, mit einem grundsätzlich nicht

abzuschätzenden erbbiologischen Risiko
!

verbunden. Die Anreicherung radioaktiver

Stoffe in bestimmten Organen des mensch−

lichen Körpers wie Schilddrüse, Niere, Le−

ber, Knochen und Keimdrüsen, die verän−

derte Wirkung eingenommener Arzneimit−

tel unter radioaktiver Belastung, aber auch

die Veränderung von Medikamenten nicht

nur in der Wirkung sondern auch in der

Substanz durch Strahlungsenergie: solche

−und andere medizinische Tatbestände sind

?nach Auffassung von Dr. Manstein nicht

wegzudiskutieren.

Hinzu kämen die Anreicherungsprozesse

®
der Radioaktivität über längere Zeiträume
in der gesamten Umwelt. Welche Schad−

folgen da zu erwartenseien, ließe sich nicht

?einmal mit annähernder Sicherheit vor−

! ausberechnen und schon gar nicht im Ex−

periment simulieren, meinte der Mediziner.

?Die radiologischen, genetischen und medi− .

zinischen Implikationen der Kernenergiein

. der unendlichen Vielzahl der Lebensvor−
Ü


